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Kurztitel 
 
Fortschreibung des Abfallwirtschaftskonzeptes 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat  beschließt die Fortschreibung des Abfallwirtschaftskonzeptes 2013 – 2017 gemäß 
Anlage 1.  
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Finanzielle Auswirkungen im Eigenbetrieb 

 
Eigenbetrieb  

SAB 
 
Pflichtaufgabe 

 
JA 

 
X 

 
NEIN 

 

 
Haushaltskonsolidierungsmaßnahme 
JA  HHK-Nr.:  NEIN  
 
Maßnahmebeginn                   Auswirkungen auf den Wirtschaftsplan 
2013             Erfolgsplan  Vermögensplan  
 
Erfolgsplan 20.. 
Ertrag  
Sachkonto Bezeichnung EUR 

 
davon: 
veranschlagt       

Mehr- bzw. 
Minderertrag 

     
     
     
Summe:     
 
Aufwand  
Sachkonto Bezeichnung EUR 

 
davon: 
veranschlagt       

Mehr- bzw. 
Minderaufwand 

     
     
     
Summe:     
 
Mittelfristige Erfolgsplanung  20.. – 20.. 
Ertrag 
Jahr Sachkonto Bezeichnung EUR davon 

veranschlagt 
Mehr-bzw. 
Minderertrag 

20..      
20..      
20..      
Summe:      
 
Aufwand 
Jahr Sachkonto Bezeichnung EUR davon 

veranschlagt 
Mehr-bzw. 
Minderaufwand 

20..      
20..      
20..      
Summe:      
 
Vermögensplan 20.. 
Einnahmen 
Sachkonto Bezeichnung EUR 

 
davon: 
veranschlagt       

Mehr- bzw. 
Mindereinnahmen 

     
     
     
Summe:     
 
Ausgaben 
Sachkonto Bezeichnung EUR 

 
davon: 
veranschlagt       

Mehr- bzw. 
Minderausgaben 

     
     
     
Summe:     
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Mittelfristige Vermögensplanung  20.. – 20.. 
Einnahmen 
Jahr Sachkonto Bezeichnung EUR davon 

veranschlagt 
Mehr-bzw. 
Mindereinnahmen 

20..      
20..      
20..      
Summe:      
 
Ausgaben 
Jahr Sachkonto Bezeichnung EUR davon 

veranschlagt 
Mehr-bzw. 
Minderausgaben 

20..      
20..      
20..      
Summe:      
 
 
Eigenbetrieb SAB Sachbearbeiterin   Susanne Stern 
Eigenbetriebsleiterin Doris König 
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Finanzielle Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 

 
Organisationseinheit   Pflichtaufgabe  ja  nein 
 
Produkt Nr. Haushaltskonsolidierungsmaßnahme 
   ja, Nr.   nein 

Maßnahmebeginn/Jahr Auswirkungen auf den Ergebnishaushalt 

  JA  NEIN  
 
A. Ergebnisplanung/Konsumtiver Haushalt 
Budget/Deckungskreis:   

 
I. Aufwand (inkl. Afa) 

davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
veranschlagt Bedarf 

20...         
20...         
20...         
20...         
Summe:   
 

II. Ertrag (inkl. Sopo Auflösung) 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
20...         
20...         
20...         
20...         
Summe:   
 
B. Investitionsplanung 
Investitionsnummer:   
Investitionsgruppe:   

 
I. Zugänge zum Anlagevermögen (Auszahlungen - gesamt) 

davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
veranschlagt Bedarf 

20...         
20...         
20...         
20...         
Summe:   
 

II. Zuwendungen Investitionen (Einzahlungen - Fördermittel und Drittmittel) 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
20...         
20...         
20...         
20...         
Summe:   
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III. Eigenanteil / Saldo 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
20...         
20...         
20...         
20...         
Summe:   

 

IV. Verpflichtungsermächtigungen (VE) 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
gesamt:         
20...         
für         
20...         
20...         
20...         
Summe:  

 
V. Erheblichkeitsgrenze (DS0178/09) Gesamtwert 

 bis 60 Tsd. €  (Sammelposten) 
 > 500 Tsd. €  (Einzelveranschlagung)  

  Anlage Grundsatzbeschluss Nr. 
  Anlage Kostenberechnung 
 > 1,5 Mio. €  (erhebliche finanzielle Bedeutung)  

  Anlage Wirtschaftlichkeitsvergleich 
  Anlage Folgekostenberechnung 
 
C. Anlagevermögen   
Investitionsnummer:      Anlage neu 
Buchwert in €:       JA 
Datum Inbetriebnahme:       

 
Auswirkungen auf das Anlagevermögen 

bitte ankreuzen Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
Zugang Abgang 

20…           
 
Eigenbetrieb SAB Sachbearbeiterin   Susanne Stern 
Eigenbetriebsleiterin Unterschrift            Doris König 

 
  
Termin für die Beschlusskontrolle 31.12.2017 
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Begründung: 
 
Gemäß § 21 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) ist der öffentlich-rechtliche 
Entsorgungsträger (ÖRE) zur Erstellung eines Abfallwirtschaftskonzeptes verpflichtet. 

Die Anforderungen an Abfallwirtschaftskonzepte werden nach Landesrecht geregelt.  

Gemäß  § 8 des Abfallgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (AbfG LSA) stellt der öffentlich-
rechtliche Entsorgungsträger ein Abfallwirtschaftskonzept über die Verwertung und die Beseitigung 
der in seinem Gebiet anfallenden und ihm überlassenen Abfälle auf. Es ist alle fünf Jahre 
fortzuschreiben und bedarf zu seiner Wirksamkeit eines Beschlusses des Stadtrates. 

Das Abfallwirtschaftskonzept gibt eine Übersicht über den Stand der öffentlichen Abfallentsorgung. 
Es enthält mindestens 

1. Angaben über Art, Menge und Verbleib der in dem Entsorgungsgebiet anfallenden Abfälle, 
2. Darstellungen der getroffenen und geplanten Maßnahmen zur Vermeidung und Verwertung 

der nicht ausgeschlossenen Abfälle, 
3. die begründete Festlegung der Abfälle, die durch Satzung von der Entsorgungspflicht 

ausgeschlossen sind, 
4. den Nachweis einer zehnjährigen Entsorgungssicherheit, 
5. Angaben über die zeitliche Abfolge geplanter Maßnahmen und die geschätzten Bau- und 

Betriebskosten der zur Abfallentsorgung im jeweiligen Gebiet notwendigen 
Abfallentsorgungsanlagen. 

 
Das vorangegangene Abfallwirtschaftskonzept für den Zeitraum 2008 – 2012 wird mit der 
vorliegenden Fortschreibung an den aktuelle Stand der Abfallentsorgung unter Berücksichtigung 
des Abfallwirtschaftsplanes des Landes Sachsen-Anhalt 2011 angepasst.  
Vorangestellt ist die Darstellung der Umsetzung der beschlossenen Maßnahmen des 
Abfallwirtschaftskonzeptes 2008 - 2012.  
Der Nachweis einer zehnjährigen Entsorgungssicherheit für die Landeshauptstadt Magdeburg ist 
in Auswertung der bestehenden Gesetzeslage durch das Abfallwirtschaftskonzept 2013 – 2017 
gegeben.  
 
Gemäß § 4 des Abfallgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt ist bei der Fortschreibung des 
Abfallwirtschaftskonzeptes die obere Abfallbehörde zu beteiligen. Verbänden, Kammern und 
Organisationen, deren Aufgaben oder satzungsgemäßen Interessen durch das 
Abfallwirtschaftskonzept berührt werden, ist Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. 
Anregungen und Bedenken sind mit ihnen zu erörtern. 
 
Nach der ersten Vorstellung des Konzeptes im Betriebsausschuss SAB am 16.07.2013 wurde 32 
Beteiligten (Anlage 2) die Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. Fünf Stellungnahmen sind 
eingegangen (Anlage 3). 
 
Die Anregungen und Bedenken wurden in Gesprächen am 09.09.2013 bis 12.09.2013 im 
Abfallwirtschaftsbetrieb erörtert. Die Auswertung bzw. Berücksichtigung der Stellungnahmen ist in 
Anlage 4 übersichtlich dargestellt. 




